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Kreisverband Wangen

Dr. Stefan Locher
Präsident

Liebe Freunde des Roten Kreuzes,

wenn Sie über diesen Newsletter hinaus mehr über Ihr Rotes Kreuz vor Ort erfahren möchten,
dann lade ich Sie ein: Kommen Sie zu uns und schauen Sie sich an, was wir für die Gemein-
schaft hier im Kreis leisten.
Gerade jetzt im Sommer haben Sie vielfach Gelegenheit dazu, wenn Sie Feste und Veranstal-
tungen besuchen, bei denen unsere Sanitätshelfer über die Gesundheit der Gäste wachen.
Ganz viele Menschen erleben das Rote Kreuz, wenn sie uns unmittelbar brauchen. In diesem
Jahr sind unsere Freiwilligen besonders gefordert: Hier in Wangen auf der Landesgartenschau
und in Stuttgart bei den Spielen der Fußball-Europameisterschaft.
Kommen Sie auch gerne zu uns und machen Sie mit beim Roten Kreuz oder schicken Sie je-
manden zu uns, der sich ehrenamtlich engagieren möchte. Für unsere vielen Aufgaben können
wir nie genug Helfer haben.
Und jetzt wünsche ich Ihnen mit herzlichen Grüßen viel Vergnügen beim Lesen.

Ihr

Dr. Stefan Locher
Präsident
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Leicht und lecker
Bunter Sommersalat
Als Beilage zum Grillen oder als leichte Mahl-
zeit sind herzhafte Salate an warmen Tagen
beliebt. Und meist auch schnell zubereitet:

Sanitätsdienst bei Veranstaltungen
Unbesorgt feiern, Rotkreuzler passen auf

Von Fastnacht bis Weihnachtsmarkt –
rund um das Jahr verbringen Menschen
in großer Zahl ihre Freizeit gemeinsam:
Bei Umzügen, Volks- und Vereinsfesten,
Fußballspielen, Rockfestivals, Theater-
aufführungen, Ausstellungen oder Mes-
seevents kommen Massen zusammen.
Sie alle können sich unbesorgt ihrem
Vergnügen widmen.
Denn unter das Publikum mischen sich
bei vielen Veranstaltungen beobachtend
Frauen und Männer, die an ihrem Outfit –
auffälligen rot-weißen Jacken mit rotem
Kreuz darauf – leicht als die ehrenamtli-
chen Helfer unseres Sanitätsdienstes zu
erkennen sind.
Manche tragen dicke Rucksäcke mit
Defibrillator und Erste-Hilfe-Utensilien.
Der Sanitätsdienst gehört zu den ur-
sprünglichsten Aufgaben des Roten
Kreuzes. In unserem Kreisgebiet wachen
ca. 600 Helferinnen und Helfer.

Denn wo sich eine solche Men-
ge von Menschen trifft, passie-
ren leicht kleinere und größere
Notfälle. So manchen haben die
rettenden roten Engel schon vor
größerem Schaden für Leib und
Leben bewahrt, der viel mehr als
einen über den Durst getrunken,
seine Fitness beim Volkslauf
überschätzt oder sich bei einem
Sturz Arm oder Bein gebrochen
hat. In all solchen Fällen sorgen
unsere Sanitäter dafür, dass Ver-
letzte oder Erkrankte schnell und gezielt
versorgt werden. Sie rufen, wenn nötig,
einen Notarzt und organisieren auch den
Transport ins Krankenhaus.
Unsere freiwilligen Helfer sind sorgfältig
ausgebildet, bestens ausgerüstet und
durch die zahlreichen Einsätze derart
erfahren, dass sie so schnell nichts aus
der Ruhe bringt. Bei Massenunfällen mit

vielen Verletzten und Katastrophen wie
Zugunglücken, Großbränden oder Über-
schwemmungen unterstützen die Sanitä-
ter den Rettungsdienst und die anderen
Einsatzkräfte vor Ort.
Wenn Sie eine Veranstaltung planen, wen-
den Sie sich bitte an uns, wir unterstützen
Sie vollumfänglich bei all Ihren sanitäts-
dienstlichen Fragen.

„Kleiderspende“ steht groß über oder
unter dem Roten Kreuz auf den 57 Sam-
melcontainern im Gebiet unseres Kreis-
verbands. Ergänzt durch „Altkleider und
Schuhe, paarweise gebündelt“.
Trotzdem sieht es manchmal rund um
die weiß-roten Behälter aus wie auf dem
Müllplatz. Flaschen, Glasscherben und
Abfalltüten erschweren den Zugang.

Ähnlich desolat bietet sich unseren
Helfern beim Leeren teilweise der Inhalt
dar: Neben eingeworfenem Müll kom-
men ihnen nasse und verschmutzte
Kleidungsstücke entgegen, von denen
viele nicht mehr verwertbar sind. Über

den Verlust hinaus entstehen dem Roten
Kreuz dadurch Kosten für die Beseitigung
des Abfalls und die Reinigung der Kleider
und Container.

Immer wieder kommunizieren wir des-
halb gerne, wie Sie verantwortungsvoll
mit Outfits umgehen, die Sie nicht mehr
tragen möchten. Denn natürlich sind wir
sehr dankbar, wenn Sie uns Ihre ehema-
ligen Lieblingsstücke spenden und damit
Gutes tun, statt sie wegzuwerfen.

Getragene Garderobe auf Second-Hand-
Niveau geben Sie am besten in unsere
Kleiderläden. Am schnellsten erreichen
Sie meist unsere Altkleidercontainer –
auch in Ihrer Nähe.

Was darf in den Container? Gut erhal-
tene Kleidung, Bett- und Tischwäsche,
Hüte und Handschuhe, Gardinen, Gürtel,
Taschen, Plüschtiere und Schuhe, paar-
weise und gebündelt. Bitte verpacken Sie
jede Spende in eine stabile Plastiktüte,
um sie vor Verschmutzung und Nässe zu
schützen.

Die besten Stücke aus den Altkleidercon-
tainern wandern, gewaschen und sor-
tiert, in unsere Läden. Der Rest wird an
Verwertungsunternehmen verkauft. Vom
Erlös der Kleidersammlung finanzieren
wir unsere Aufgaben und Angebote für
die Menschen hier vor Ort.

Kleidercontainer
Bitte nur brauchbare Textilien einwerfen

Zutaten
• 250 g Tomaten
• 1 Salatgurke
• 3 mittelgroße Zwiebeln
• Je 1 rote, grüne und gelbe Paprika
• 4 EL Rotweinessig, 6 EL Olivenöl
• Salz, Pfeffer, Oreganoblätter
• 1 Prise Zucker
• ½ Knoblauchzehe

Zubereitung
Tomaten, Gurke, Zwiebeln und Paprika
waschen, putzen, in Scheiben, Spalten bzw.
Streifen schneiden und mischen. Essig mit
Salz, Pfeffer und Zucker würzen. Olivenöl und
Oregano mit einer Gabel unterschlagen.
Mit der Knoblauchzehe eine Salatschüssel
ausreiben, die Zutaten hineingeben und die
Marinade darüberträufeln und unterheben.
Der Salat bekommt mit gewürfeltem Schafs-
käse und Oliven ein mediterranes Flair.



Betreutes Reisen des Roten Kreuzes
„Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
den schickt er in die weite Welt, dem
will er seine Wunder weisen in Berg und
Wald und Strom und Feld“

Dieses alte Volkslied singen wir bei na-
hezu jeder Ausflugsfahrt! Und wir finden:
es drückt die grundlegenden Bedürfnisse
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unserer älteren Menschen wunderbar
aus: „Raus aus den vier Wänden“, Natur
erleben und genießen, neues sehen und
erleben, harmonische Gemeinschaft,
menschliche Zuwendung. Und daraus
resultieren: große Dankbarkeit nach
einem Tag oder nach einer Reise in ge-
selliger Runde, mit schönen Erlebnissen
und anregenden Gesprächen.
Die nächsten Ausflugsfahrten führen
an den Bodensee (Dampfschiff-Fahrt
am 30. Juli), zur Landesgartenschau in
Wangen (August) und ins Kleinwalsertal
(4. September). Auch eine Fahrt zum
Musical „Tarzan“ nach Stuttgart steht auf
dem Programm (16. November).

Südtirol ist immer eine Reise wert: Und
so besuchen wir von 6.-11. Oktober

2024 das schöne Ahrntal. Unser Ziel ist
Mühlen-Taufers. Inmitten saftiger Wie-
sen, umgeben von markanten Gipfeln,
gleich neben der fröhlich plätschernden
Ahr, betört das friedliche Wasserdorf
Mühlen durch seine Überschaubarkeit
und Verträumtheit. Ein kleines Idyll also,
das sich zu erkunden lohnt!
Ein abwechslungsreiches Programm
wartet auf unsere Reisegäste, so dass
die Südtirol-Reise für Alle zu einem be-
sonderen Erlebnis wird!

Ihre Ansprechpartnerin:
Ingrid Menig
Hausnotruf, Betreutes Reisen,
Mitgliederverwaltung
Tel.: 07522/78925-31
ingrid.menig@drk-kv-wangen.de
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Für Überweisungen in
Deutschland, in andere
EU-/EWR-Staaten und
in die Schweiz in Euro.

DRK Kreisverband Wangen e.V.

DE91 6509 1040 0162 2670 29

GENODES1LEU

DRK Kreisverband
Wangen e.V.
Spinnerei 1
88239 Wangen

Fördermitgliedschaft beim Deutschen Roten Kreuz
DRK Flugdienst gibt Rotkreuz-Fördermitgliedern weltweit Sicherheit!

Rund 1000 ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer stehen im Altkreis Wangen
rund um die Uhr zur Verfügung, um
Menschen in Not zu helfen.

Sanitätsdienste, Krisenintervention
bei schweren Schicksalsschlägen, Be-
wegungsangebote für unsere älteren
Mitbürger, Helfer vor Ort, Rettungs-
hunde-Staffel:
die Arbeit des Roten Kreuzes ist sehr
vielschichtig und erfordert viel Herzblut
und Engagement beim Dienst im „Zei-
chen der Menschlichkeit“.

Die Aus- und Weiterbildung sowie die
Ausrüstung unserer Freiwilligen wird
mit den Beiträgen der Fördermitglieder
finanziert.

Vorteile für unsere Fördermitglieder:
•Ermäßigung bei Gebühren Hausnotruf
•Ermäßigung bei Erste-Hilfe-Kursen
•Übernahme Eigenanteil bei Kranken-
transport

•Kostenfreies Auffüllmaterial KFZ-
Verbandskasten

• Inlandsrückholung und Rotkreuz-
Auslandsrückholschutz weltweit

Der DRK-Flugdienst holt unsere Förder-
mitglieder schnell, sicher und medizi-
nisch optimal betreut nach Hause.
Ehe- bzw. Lebenspartner und Kinder-
geld-Kinder sind kostenlos mitversichert.
Die rund um die Uhr besetzte Leitstelle
des DRK-Flugdienstes koordiniert die
Rückholung.
Bei Bedarf steht eine „Rotkreuz-Arzt-
Hotline“sowie ein „Arzt-Dolmetscher“

zur Verfügung für: ärztliche Begleitung
des Patientengesprächs im Reiseland,
Übersetzung und Erläuterung der Anwei-
sungen des dortigen Arztes.
Auch bieten wir für Notfälle während der
Auslandsreise an:
„Rotkreuz „Arzneimittel-Dolmetscher“
und Medikamentenversand: Nachsen-
dung von notwendigen Medikamenten,
die vor Ort nicht beschaffbar sind, Te-
lefonische Expertenhilfe zu benötigten
Medikamenten im Reiseland.

Ihre Ansprechpartnerin:
Ingrid Menig
Hausnotruf, Betreutes Reisen,
Mitgliederverwaltung
Tel.: 07522/78925-31
ingrid.menig@drk-kv-wangen.de



Im Notfall richtig handeln
Was tun bei einer Alkoholvergiftung?

Ein langes Wort und schwer auszu-
sprechen. Dahinter stecken 14 Frauen
und Männer, die sich bereithalten,
Hilfe zu leisten, wenn sie gebraucht
wird. 24 Stunden und das 7 Tage die

Sprach- und Gleichgewichtsstörungen,
Erbrechen und Bewusstlosigkeit sind
typische Anzeichen einer letztlich lebens-
gefährlichen Alkoholvergiftung. Wie kann
man helfen, wenn auf einem Fest oder
bei einer Party jemand lallt, torkelt,
umkippt und ohnmächtig wird?

Erste-Hilfe-Maßnahmen richten sich nach
dem Zustand des Betroffenen:

• Ist dieser ansprechbar, Wasser zu
trinken geben, weich lagern, wärmen.

• Bewusstlosen in stabile Seitenlage
bringen und sicherstellen, dass die

Woche sind sie in Schichten von 12
Stunden für unsere Hausnotrufzentrale
erreichbar. Das gilt für Hilfeleistungen,
wie beispielsweise für Menschen, die
gestürzt sind und nicht alleine wieder
aufstehen können und einen Alarm
über unseren Hausnotruf abgesetzt
haben. Alle unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter haben entweder schon
eine entsprechende Ausbildung oder
werden von uns auf diesen Dienst gut
vorbereitet. Seit Dezember 2023 haben
wir diesen Dienst eingerichtet. Notwen-
dig wurde das, weil es eine Verordnung
gibt, die Rettungsmittel nicht mehr für
Hilfeleistungen vorsieht, ohne dass
ein medizinischer Notfall vorliegt. Bei
medizinischen Notfällen wird selbstver-
ständlich auch weiterhin der Rettungs-
dienst alarmiert und steht bereit. Da wir
die Dienste zu den 12 Stunden Schich-

Atemwege frei bleiben, um ein
Ersticken durch Erbrochenes zu
verhindern.

• Alkohol erweitert die Blutgefäße,
sodass ein Patient schnell auskühlt.
Deshalb mit Decken oder Kleidung
für Wärme sorgen.

• Betroffenen nicht alleine lassen,
Atmung regelmäßig kontrollieren,
auf Reaktion ansprechen.

• Rettungsdienst oder Notarzt rufen
Lieber einmal zu viel als zu wenig –
oder zu spät.
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ten auch noch in 2 Bezirke aufteilen,
sind bis zu 124 Dienste zu verteilen.
Deshalb brauchen wir immer noch
Helfer, die bereit sind diesen wichti-
gen Dienst zu tun. Wir vergüten die
Rufbereitschaften mit einer Pauschale
pro Bereitschaft und zusätzlich den
Einsatz. Dauert ein Einsatz länger als
2 Stunden erhöht sich die Einsatzver-
gütung. Über jede und jeden, die sich
dafür melden freuen wir uns sehr, denn
wir wollen unseren Hausnotrufteil-
nehmern so viel Sicherheit wie irgend
möglich bieten.

Ihr Ansprechpartner:
Wolfgang Stockburger
Leitung Soziale Arbeit
Tel.: 07522/78925-34
wolfgang.stockburger@
drk-kv-wangen.de

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichten wir auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers. Sämtliche Formulierungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Steuerwirksame Zuwendungsbestätigung
für Spenden bis 300,– Euro zur Vorlage
beim Finanzamt

Bitte mit Buchungsbestätigung des Kreditinstituts (z. B.
Kontoauszug) einreichen.

1. Wir sind wegen Förderung der Zwecke der amtlich
anerkannten Verbände der freien Wohlfahrtspflege
als gemeinnützig und mildtätig anerkannt und nach
dem letzten zugegangenen Freistellungsbescheid
vom Finanzamt Wangen, Steuer-Nr. 91065/01344 vom
21.08.2023 für das Jahr 2022 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des
KStG von der Körperschaftssteuer befreit.

2. Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitglieds-
beiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder Aufnahmege-
bühren handelt und die Zuwendung nur zur Förderung
der Zwecke der amtlich anerkannten Verbände der
freien Wohlfahrtspflege (im Sinne der Anlage 1 – zu § 48
Abs. 2 Einkommensteuer-Durchführungsverordnung –
Abschnitt A Nr. 6) auch im Ausland verwendet wird.

Hinweis: Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine
unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer
veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zu-
wendungsbestätigung angegebenen Zwecken verwen-
det werden, haftet für die Steuer, die dem Fiskus durch
einen etwaigen Abzug der Zuwendungen entgeht (§10
Abs. 4 EstG, § 9 Abs. 5 GewStG).

DRK Kreisverband Wangen e.V.
Spinnerei 1, 88239 Wangen
Telefon 07522 / 78925-10

Hinweis: Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch
gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten zum Zwecke der Werbeansprache einzulegen.
Bitte widersprechen Sie schriftlich an unsere Adresse.
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Der Hausnotrufhintergrunddienst


